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Wir bitten den Regierungsrat zu prüfen, welche Massnahmen er ergreifen wird,
damit die Berufslehre mit Berufsmaturitätsabschluss für Schulabgänger attraktiv
bleibt. Der Ausbildungsweg, der über die Lehre führt, soll vermehrt gestärkt und
unterstützt werden.

Begründung:
Im Berufsbildungsbereich hat sich in den letzten Jahren viel verändert. Für schwä-
chere Schülerinnen und Schüler wurden verschiedene Unterstützungsangebote
geschaffen. Bei der Förderung der leistungsstärkeren Lernenden sieht die Bilanz
weniger erfreulich aus.

Durch die neue Aufteilung der Sekundarstufe in A, B und C wollte man homo-
genere Klassen schaffen. Mit der Sekundarstufe A sollen Schülerinnen und Schüler
für eine anspruchsvolle Berufslehre animiert werden. Heute sieht die Situation
etwas anders aus. Seit der Einführung der Sekundarstufe A zählen in erster Linie die
weiterführenden Schulen wie Fachmittelschulen und Kurzzeitgymnasien zu den
Gewinnern. Sie verzeichnen eine stetig zunehmende Anzahl von Interessierten,
welche sich den Aufnahmeprüfungen stellen.

Dies zeigt sich auch an der abnehmenden Zahl von Lernenden, welche sich für
eine lehrbegleitende Berufsmaturität entscheiden. Zudem wird es immer schwieri-
ger, Betriebe zu gewinnen, welche sich für diesen anspruchsvollen Ausbildungsgang
zur Verfügung stellen. Die Lehrbetriebe müssen bereit sein, persönlichen, finanziel-
len und zeitlichen Aufwand zu leisten.
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